
Stadtteil für junge Menschen
Wybelsum hat für Kinder und
Jugendliche viel zu bieten.

Emden. Neben dem Kinder-
garten „Leuchtturm” und der
Grund-, Haupt- und Realschule
gibt es seit August letzten Jah-
res eine Schulstation und einen
Jugendtreff in Wybelsum.
Schulstation und Jugendtreff
teilen sich dieselbe Räumlich-
keit, die an die Schule ange-
baut wurde. Die Arbeit in den
beiden Einrichtungen soll in
einem Modellprojekt immer
weiter vernetzt werden. „Im
Moment befinden wir uns
gerade bei der gemeinsamen
Festlegung der Ziele, bei
der wir Hilfe von der
Hochschule bekom-
men”, sagte Daniel
Zimmermann,
Leiter des Ju-
gendtreffs. Bei-
spiele für die
Vernetzung seien
die weitere Be-
treuung bei Proble-
men im Jugendtreff
nach der Schulzeit
oder die gemeinsa-
me Durchführung
von Veranstaltun-
gen.

„Die Zahl der
Kinder und Ju-
gendlichen, die
in den Jugend-
treff kommen,
steigt kontinu-
ierlich.” Zim-
mermann ist
besonders die
aktive Mitge-
staltung der
jungen Men-
schen am Ju-
gendtreff
wichtig, da
„sie dadurch
ihren Ort bes-
ser schätzen
lernen”. So
gibt es eine
Gestaltungs-
gruppe, die
für den Aus-
bau der In-
neneinrich-
tung zu-
ständig ist.
Zudem
steht die
erste Sitzung
des neu ent-
standenen

Jugendrates bevor. „Beim Rat
habe ich nur ein Vetorecht,
aber kein Stimmrecht”, betonte
Zimmermann.

Vormittags können Schüler,
die eine Freistunde haben oder
religionsbefreit sind, in der
Schulstation Billard und Kicker
spielen oder sich anderweitig
die Zeit vertreiben. „Viele Kin-
der kommen auch schon zu
der ersten Stunde, obwohl sie
erst zur zweiten Stunde Unter-
richt haben”, sagte Marita
Fontaine, Leiterin der Schul-
station und Sozialarbeiterin der

Schule.
Unterstützung er-
hält Fontaine bei

ihrer Arbeit von
Hellmut Mo-
ritz, Sozialpä-
dagoge im
Anerken-
nungsjahr,
und Hidaye

Aksit, Pro-
jektstudentin
der Hochschule
Emden/Leer.
Diese studiert
Soziale Arbeit
und Gesund-
heit mit dem
Schwerpunkt
Schulsozialar-
beit. Unter
anderem
kocht sie mit
den Kindern
bei der AG
„Kochen rund
um die Welt”
Rezepte aus
der ganzen
Welt.

Auch die
Vermittlung
von sozialen
Kompeten-
zen wie
Teamarbeit
und Klassen-
regeln und
Hilfe bei der
Berufsorien-
tierung sind

Aufgabe
der Schul-
station.
„Wir hel-
fen den

Schülern
bei dem
Schreiben
von Bewer-
bungen

oder der Suche bei einem
Praktikumsplatz”, so Fontaine.
Zudem sei es wichtig, dass die
Schüler ihre eigenen Stärken
entdecken und so ihre berufli-
che Zukunft besser planen
können.

Bürgerverein einbinden
„Wir sind sehr bemüht, die
Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendtreff in Form von ge-
meinsamen Veranstaltungen
zu erhöhen”, sagte Egbert
Tapper, Erster Vorsitzender des
Bürgervereins Wybelsum/Lo-
gumer Vorwerk. Es seien bei-
spielsweise Streetball-Turniere
oder eine Jugenddisco denkbar.
Zimmermann: „Es wird defini-
tiv Sonderveranstaltungen mit
dem Bürgerverein geben.
Langsam läuft die Zusammen-
arbeit an”.

„Wir sind alle rundum zu-
frieden mit der Schulstation
und dem Jugendtreff”, sagte

Rico Mecklenburg, Schulleiter
der Grund-, Haupt- und Real-
schule Wybelsum.

Heimatverbundenheit
Als einen Ort für die Vorberei-
tung auf das Schulleben ver-
steht sich der Kindergarten
„Leuchtturm”. „Uns ist eine
hohe Identität der Kinder mit
ihrer Heimat wichtig”, sagte
die Leiterin Helga Piesche. Aus
diesem Grund sei auch der Na-
me des Kindergartens entstan-
den, der von dem ehemaligen
Wappen Wybelsums herrührt,
auf dem ein Leuchtturm abge-
bildet war. Zudem wird in dem
Kindergarten die plattdeutsche
Sprache gepflegt: Eine Erziehe-
rin spricht mit den Kindern
ausschließlich auf Plattdeutsch
und einmal in der Woche
kommt eine ältere Wybelsu-
merin vorbei, um den Kindern
Plattdeutsche Texte vorzulesen.

shl

In der Schulstation und dem Jugendtreff gibt es vielfältige Angebote
für Kinder und Jugendliche. EZ-Bilder: Hellmich

Marita Fontaine (hinten rechts) bietet Kindern in Freistunden mit
der Schulstation einen Ort zum Entspannen und Spaß haben an.

Den Spielplatz des Kindergartens
„Leuchtturm” in Wybelsum schmückt
ein großer Leuchtturm.

Positive Zukunft für die Kinder
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger in Wybelsum,

am 20. März dieses Jahres ha-
ben wir in Wybelsum im Sonn-
tagsblatt einen Fragebogen ver-
teilt, in dem wir um die Beant-
wortung einiger Fragen gebe-
ten haben. Insgesamt haben
wir 20 Fragebögen zurückbe-
kommen.

Wir möchten uns bei allen,
die an unserer kleinen (nicht
repräsentativen) Befragung
teilgenommen haben, herzlich
bedanken. Wir haben die Er-
gebnisse im folgenden zusam-
mengefasst.

Wohnqualität: sehr gut
Die Mehrheit der Wybelsumer
ist mit der gegebenen Wohn-
qualität sehr zufrieden: Es sind
keinerlei Beschwerden aus den
Fragebogen zum Thema
Wohnqualität hervorgegangen.

Ganz anders sieht es jedoch
bei den Einkaufsmöglichkeiten
aus. Hier vergaben die Befrag-
ten nur schlechte Noten. Von
der Schulnote „befriedigend”
sind die Einkaufsmöglichkeiten
sehr weit entfernt. Die Mög-
lichkeit mit dem Bus aus Wy-

belsum herauszufahren, wurde
eher als befriedigend bewertet.

Als sehr positiv sehen die
Teilnehmer der Umfrage die
Zukunft der Kinder in Wybel-
sum. Der Kindergarten als auch
die Schule wurden oftmals mit
der Note „sehr gut“ oder „gut“
bewertet. Auch der sichere Weg
zu der Schule ist gegeben. All-
gemein betrachtet könnte auf
den Straßen jedoch für mehr
Sicherheit gesorgt werden, fin-
den die Befragten.

Was gefällt ?
H Es ist angenehm ruhig und
ländlich.
H Der Zusammenhalt der An-
wohner
H Der engagierte Bürgerverein

Was gefällt nicht ?
H Schlechte Einkaufsmöglich-
keiten
H Hunde verrichten oftmals
ihre Bedürfnisse auf den Geh-
wegen.
H Der Spielplatz müsste besser
gestaltet werden.
H Es muss bessere Busverbin-
dungen geben.
H Keine Ansiedelung von

Mastbetrieben/Hühnerfarm.
H Mehr Veranstaltungen

Fazit
Gerade Menschen, die das
Landleben mögen, sind in
Wybelsum gut aufgehoben.
Anhand der großen Neubau-
siedlung, erkennt man, dass es
immer mehr Leute gibt, die in
Wybelsum mit ihrer Familie

leben wollen.

H Die Gewinner der Preise
sind: Susanne Gersema, Jörg
Lukaszewicz, Elke van Grie-
ken und Hannelore Grotelü-
schen.

Die Gewinner sind bereits in-
formiert und können ihre
Preise in der Bäckerei in Wy-
belsum abholen.

Mittelwerte der Umfrage: Die Befragten waren besonders mit der
Wohnqualität, der Schule und dem Kindergarten zufrieden.
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Verein hilft Wybelsumern
Bürgerverein Wybelsum/Lo-
gumer Vorwerk hat rund 125
Mitglieder.

Emden. Der Bürgerverein Wy-
belsum/Logumer-Vorwerk e.V.
hat das Ziel, das allgemeine
Stadtteil-Bild und das kulturel-
le Zusammenleben in Wybel-
sum und Logumer Vorwerk zu
fördern. Die Rentnergruppe
„Die Wühlmäuse” des Vereins
hat beispielsweise einen Un-
terstand auf dem neuen Spiel-
platz im Dorfkern Wybelsums
mit Hilfe der Stadt Emden ge-

baut. Zurzeit pflegen sie Gräber
von anonymen Personen und
legen neue Pflastersteine auf
dem Friedhof an der alten Kir-
che. Des Weiteren organisiert
der Verein eine Vielzahl von
Veranstaltungen: In naher Zu-
kunft stehen das Osterfeuer,
eine Wattwanderung, eine Ta-
gesfahrt und eine Fahrradtour
auf dem Programm. Weitere
Informationen zu den Veran-
staltungen und dem Verein
gibt es beim Ersten Vorsitzen-
den des Vereins, Egbert Tap-
per, unter S 87 14 88.

Bürgerinfo

Geschichtliches
Die Stadtteile Wybelsum und
Logumer Vorwerk wurden
im Jahr 1972 nach Emden
eingemeindet. Davor gehör-
ten sie zu dem Landkreis
Norden. Bis 1972 hatte Wy-
belsum ein Wappen, welches
das Wahrzeichen der Ge-
meinde zeigte: den Leucht-
turm an der Knock. Das gol-
dene Kleeblatt deutete auf
den vorwiegend von Land-
wirtschaft bestimmten Cha-
rakter Wybelsums hin. Der
blaue Untergrund symbolisierte
die Lage an der Ems.

Einwohner
Im Stadtteil Wybelsum leben 1447 Menschen mit Hauptwohn-
sitz (Stand 31.12.2010).

Kindergärten und Schulen
- Kindergarten „Leuchtturm”, Kloster-Langen-Straße 3,
S 99 60 00
- Grund- Haupt- und Realschule Wybelsum, Kloster-Langen-
Straße 23, S 87 61 50

Sport
Sportverein „Frisch-Auf” Wybelsum e.V., Kloster-Langen-Straße
4, S 654 44

Kirche
Die evangelisch-reformierte Kirchengemeinde besitzt neben dem
Gemeindezentrum in der Kloster-Langen-Straße 18, das 1974 er-
baut wurde, eine alte Kirche aus dem Jahr 1700, die in erster Li-
nie für Aufbahrungen und Trauerandachten bestimmt ist.

Emder Zeitung

EZMehr Erfolg

Peterswolderweg 7 · 26723 Emden (Logumer Vorwerk)

Tel. 0 49 21 / 6 52 65   oder   0 49 21 / 96 40 49

Lohnunternehmen
Mähdrescher & Pressen
Werkzeugverleih

NEEF

www.jschroeder-gmbh.de

J. Schröder
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Neu- An- u. Umbauten

Sanierungsarbeiten

Kunststoff-Elemente

Wintergärten

Wybelsum

Emdenvor Ort in Wybelsum
Emder Zeitung

EZ

Ihre
Bäckerei
vor Ort

in
Wybelsum

Bettewehrstraße 15
Emden-Wybelsum

Hof-am-Dollart
Familie Kehl

Biologisch-dynamische Landwirtschaft

Kloster-Langen-Straße 19
Wybelsum

Tel. 0 49 21 - 6 54 54

Dioxin im Essen? 
Bei uns nicht!


